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Vergleich zum Gesamtangebot aller dualen Studiengänge 
(1.228 staatliche und 364 private Angebote bzw. 22%) 
hergestellt, ist der Anteil hier mit 36% auffallend hoch.

Nimmt man die DHBW als staatlichen Anbieter aus dieser 
Betrachtung heraus, halten sich die staatlichen und 
privaten Angebote nahezu die Waage: Bei den Fachhoch-
schulen gibt es nur einen marginalen Unterschied von 
7 Studiengängen zwischen den staatlichen (53 Angebo-
te) und den privaten (46 Angebote) Anbietern. Bei den 
Berufsakademien liegen die Marktanteile der staatlichen 
Angebote (12 Studiengänge) bei 57% und die der priva-
ten Anbieter (9 Studiengänge) bei 42%.

Über den Großteil der Angebote verfügen die Fachrich-
tungen Sozialmanagement/Gesundheitsmanagement mit 
53 Angeboten (33,3%) und Pflegewissenschaft/Pflege-

management mit 45 Angeboten (28,3%). Dahinter folgen 
Sonstige (z. B. Hebammenkunde, Fitnessökonomie, Sozi-
alwirtschaft sowie Musikpädagogik) mit 22 (13,8%) und 
die Physiotherapie mit 16 Angeboten (10,1%) → Tabelle 
A6.3-1. Rund 10% (10.747) aller dual Studierenden be-
legen Studiengänge im Bereich Sozialwesen, Erziehung, 
Gesundheit und Pflege. Differenziert nach Fachrichtung 
finden sich in Studiengängen des Sozial- bzw. Gesund-
heitsmanagements mit 3.942 und der Pflegewissenschaf-
ten bzw. des Pflegemanagements mit 3.160 die meisten 
Studierenden.

Die Datenbank von AusbildungPlus weist die Ausbildungs-
berufe Gesundheits- und Krankenpfleger/-in mit 35 Nen-
nungen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-in 
mit 21 Nennungen als diejenigen Berufe aus, die am 
häufigsten mit einem dualen Studiengang kombinierbar 

des Studiums gleich zwei Abschlüsse in der Tasche. Zum einen die staatliche Prüfung, in ihrem jeweiligen 
Schwerpunkt. Also in der Gesundheits- und (Kinder-)Krankenpflege oder in der Altenpflege. Zum anderen 
den international anerkannten akademischen Abschluss Bachelor of Science (B.Sc.). Ausbildungsvertrag und 
Vergütung - Wenn die Studierenden sich zu Beginn des Studiums für einen Schwerpunkt entschieden haben, 
erhalten sie für die Dauer von sechs Semestern – zwischen dem 2. und dem 7. Semester - einen Ausbildungs-
vertrag mit einem der zahlreichen Kooperationspartnern der Hochschule für Gesundheit. Dies sind beispiels-
weise Krankenhäuser, Kliniken, Träger der Wohlfahrtspflege und Altenheime im Umfeld der hsg. Für diesen 
Zeitraum von drei Jahren erhalten die Studierenden auch die reguläre Ausbildungsvergütung. Das erste und 
achte Semester findet ausschließlich an der Hochschule statt.

Link zum Studiengang: 
http://www.ausbildungplus.de/webapp/index.php/suchedualstud/detailDualstud/page/1/abid/423709/dsid/8024

Schaubild A6.3-3: Anzahl dualer Studiengänge nach Anbieter und Organisationsform 2018
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